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Truhen im Fernen Osten.
*ff aus 9J(Ui(ijtfl. — Vormarsch von drei Seiten . — Rückzug

flcr Truppen der Nationalregicrung.

^ -̂lordtruppen marschieren gegen Tlanking.
brrnf̂ ' na  lammt cs zu neuen schweren Verwicklungen. Die
:QJ. Crun0> die sich bekanntlich von der Nationalregierung
ihfe "8 losgesagt und für selbständig erklärt hat , hat mit dem

m ^ en  besitz der Provinz Schantung gegen die Aan-
D .^ " ng begonnen. Im Westen der Provinz,ist es ocrcüs
I Posten-Geplänkel gekommen. Flugzcuggeschwadcr der
ien «“rmcc  hoben feindliche Stellungen mit Bomben be-
z Jtl cir? *' Aen Hsi-schan und Feng Aü-stang, der den Titc>
tci ^ Befehlshabers angenommen hat , lassen ihre Truppen
rdo», Ä ^ ngen in die Provinz Vordringen. Die erste Gruppe
e k,-T " "lsln aus an der Bahnlinie , die von Tientsin nac.)

l^hrt, vor.
Zweite Gruppe stößt von Tamingfu in östlicher Rich-
^finansu vor, während eine dritte Gruppe aus dem

im,, 1 der Provinz Hon au , wo die Aufständischen! großen
lebtrS clt' ln nordwestlicher Richtung vordriugt . Die bcr-
k»b-/ .Gruppen gehören zu der Armee von Feng Wh -siang.
ivia geplant , daß diese drei Kolonnen sich in ^ sinaiis»
r Z,,und  dann in südlicher Richtnng der Bahn entlang

iwan gegen Nanking Vordringen sollen.

t Sie  Maßnahmen der Aanking-Regierung.
,Txrr? uiionalregierung hat ihre Truppen auf das Südufer
MlM«- zurückgenommen, aber auch bereits un Luden
r dxn,'' i>cu äußersten westlichen Winkel der Provinz gegen»
ist, dordringcudcn Feinde geräumt. In ausländischen
icka.n uwet man damit , daß die Nationaltruppen noch weiter
tzLtz werden.
t p,, . oie letzte Zeit hinein ist von Nanking aus noch ver-_^t, «»*♦ «xr:_?.*•.»«• nmAf AtWftrhi'tt e?ini«7nna ZU
KlI.

P*«t
' ««f

Fra«; Lehar
Zum 60. Geburtstag des Komponisten.

Franz LrhLr,  der bekannte und beliebte Operctten-
komponist, wird am 30 . April d. I . 60 Jahre alt.

Von Geburt Ungar , kam er schon als Zwölfjähriger in daS
Prager Musik-Konservatorium , wo er eine gründliche Ausbil¬
dung genoß. Mit 18 Jahre » war er Geiger in Elberfeld-
Barmen Sein Vater , der die Stelle eines Militärkapellmeisters
m Wien innehatte , holte ihn aber alsbald zu sich. Mit
og Jahren hat Franz Lchür bereits die Stelle eines Militär-

:» mit Uen Hsi -schan zu einer gütlichen Einigung zu
'tt*h* lck ^ krsuchc sind nunmehr wohl endgültig aufgegeben

l>»>c„ die Natirmalrcgierung , die bisher in ihren Prokla-
^ ui,-' c,t  Hfstschan auffällig geschont hatte , greift de» „Bcr>
"dc„ "st'Nchr offen an und veröffentlicht lange Register der
* in,V l' ch der frühere Muster -Tuchün seit zwanzig Jahren

dulden kommen lassen.

^j e Haltung des mandschurischen Dikkakors.
Hz "" geklärt ist die Stellung des mandschurischen Dik-
WeH Hfüeh-liang . Beide Parteien behaupten , daß ei
Ib0n  v* ette  stehe. Sicher ist, daß er cs bisher abgelchnt hat
Ibtttihv,11^ord -Gcneralcn zum Vizcgeneralissimus der Un-

ernennen zu lassen. . . m .
***1« «? et  fchrint allerdings auch zn sein, daß dw Aord-
k» eth, ,ffe„ und Munition aus den mandschurischen Arse-
tegix. "^den haben. Auf der anderen Seite erklärt die Natlo-
l>̂ sichert bcr  mandschurische Diktator seine Loyal,.

T Vor ernsten Kämpfen.
Ät Qi,CrK diesmal zu einem ernsten Kampfe kommen wird,
l tzo der Ansichl von ausländischen Zeugen sicher zu
die „Achten die ausländischen Führer von Hilfstransporten

Mi di. " ' ' e furchtbaren Hungersnot leidenden Provuiz
°chgeb°II ,- nit  Fnig Yu-hsiangs Billigung durch das Auf»
.î ühere ^ euppen gekommen sind, daß diese Arme . ,
All,̂ s. . ^ uomintschü, nach ihrer Reorganisierung in durch-

Verfassung vorrückt.
.feets darf man ans der scheinbaren Passivität der

. l'«t,, ' sUng nicht auf Schwäche schließe" . Dchiang Ka>-
^u^ j i"ffe»de Vorbereitungen gctrpffcn, und auch die Rc-
1 sind  in guter Verfassung. Allem Anschem nach
da,,,, d>r Vereinigung seiner Gegner ruhig nbwartcn,
^rov/ °°hrschc"llich in der Gegend von Sutschau nn Norden
'lchcid,,„1 ? "" ' gsu, durch einen einzigen großen Schlag di,

'ü des ganzen Feldzuges hcrbeizuführrn.

Schweres Kraftmagenunglück.
April. Jur Zentrum von Paris ereignete, - uu P,„ T r Zentrum von -

li % ^ rfnu folgenschwerer Kraftwagenzusammenstoß , wo»
|| ,0 ®Be® Ä Sum Teil lebensgefährlich verletzt wurden.

Autobus stieß an einer Ecke mit einem schwerenst^ stwaa , " Mobns stieß an einer Ecke nirr ernern ,cywere
r ni mcr. 9t  zusammen . Der Autobus gwg vollständig rn

Ao», -)n
srndeö sT'.April.

Erdbeben in Italien.

R Ort 'Nl - In Nocera Inferiore und n den "
Laben bei einem Erdbeben zahlreiche Hauser
M Fiano und Sarno sind einige Hauser ein-

D Archen schwer beschädigt worden . In Rorcllo
ftccijabigtÄbcS ; ein Telinmite■ Dort Iinlipn Ktnfic am Abend gegen

S& fc b°,ch-dig, w°->xn,Sn R°r-II-
Unb gg eii.

I ^en |
Ärn Himmel verbram? 7„mücherst"wied7r beruhigt.

>! Si S °£* Ä S i» - m M -nd - e«

i . ,M1Uc Haupt
" ’^ i z» a^ ^ ûhr zelebriert worden war.

tagen.

kapellmeisters in Ungarn und vier Jahre später die eines
Kapellmeisters bei der Kriegsmarine in Pola . Nachdem er in
Pola seine zweiter Oper „Kukuschka" komponiert hat will
Lchür lediglich Komponist sein. Es gelingt ihm aber nicht, pch
mit seinen Erstmcrken durchzusetzen, und wiederum er als
k. uiid k. Kapellmeister zunächst nach Budapest und endlich nach
Wien . Als Kapellmeister beim 26. Infanterieregiment wird
seine Volkstümlichkeit und sein Namen durch den Marsch „Zetz
ncht's los " begründet . Mit seiner ersten Operette „Wiener
Frauen " erringt er einen großen Erfolg . l00n wird je,

Rastelbinder " aufgcführt , der ebenfalls ein großer ^ Erfolg
wurde . 1905 folgt „Die lustige Witwe d-ê ihren Slegeszug
durch die ganze Welt angetreten hat . Das <zahr 1909 brmg
drei Operetten das „Fürstenkind ", „Graf von Luxemburg und

mit der .Eva " (1911), dem „Idealen Gatte » (1013), „End¬
lich allein " (1914), „Sterngucker " (1916), „Wo die Lerche

iqi8 Die blaue Mazur " (19W1. „Die Tango-
köniain" (1921), ".Frasquita " (1922), „Die gelbe Jacke" (1923),

Ela Elo " (1924) Seine jüngsten Werke „Paganin , (1925),
"KÄke " 11928) und „Das Land des Lächelns " (1929)
wurden stürmisch bejubelt . Kein geringerer Künstler als Richard
Zauber verließ die Oper , um sich ganz den Lehstrschen Ope-
?ctten zuzuwenden. Lchür wohnt schon seit Jahren m B e r l i n.

Weitere Sturmzeichen in Indien.
MacDonalv kehrt nach London zurück.

9 .,„don 29. April . Ministerpräsident MacDonald ist Man-
' oLondon  einactrofsen . Die Rückkehr MacDonalds
"n London hängt mit der ernsten Entwicklung in Indien zu-

T« « fick, , btt ffi6tcni.cn tngi |<6e» » Btt « rat

Äfb «S bÄ « 3 »» if« b«6 dl. 2 . . . tat-
sächlich eriift ift- Meldungen aus Karatschi seine Boykott-

Gandhr h°i «°ch ländische Textilwaren ausgedehnt.
^Karatschi zog cinc Menge von ungefähr 8000 FreiwilligenIn Karatsch 3 0 . . « braßen und beluden sie mit ans-
!" i> dre- Kan' - len wurden . In der Näh-
'andlschen Wa , " Bombay wurden zwei Angehörige des
oo„ Nasi mi 5 Dorfbewohner für Ränder hielten, »ui
Swinen ' bewörfcn Sie ^ ntwortctc » mit Revolverschüssen Als

r- Polizei cintraf , war ^ eine Rwetts .ot^ der
?«ö Bumm r-hn Inder unter de"' « erdacht der Beteiligung an
de» Unruhen in Chittagong verhaftet.

Die Mittclmccrreisc der deutschen Flotte.
29 Avril . Am 28. April ist der Befehlshaber der

linienschis'se mit den Linienschiffen „Schlesien " und Han-
mnienschili Befehlshaber der Ausklarimgsstrcit-
K m ? „N «Ltg - , T °LL . °> m,d d°, dritten
i Torpedoboothalbflolillc in Catania emgelanfcn.

Zeppelin und Polilik.
'(Von unserem außenpolitischen L -Mitarbciter .)

DaS schöne Luftschiff „Graf Zeppelin " hat am letzten «amS-
tag eine Fahrt F r i c d r i chs h a f en—L o n o n gemacht uni
ist in der Nacht zum Sonntag wieder nach seinem Hcimathasc«
znrückgckehrt. . , .

Die sehr gut verlaufenen - Fahrt sollte zunächst emeni, Dutzend
'Fahrgästen , die cs sich leisten können ein schönes Erlebnis l c
scheren und sollte außerdem wohl auch tme Probe cm für du
'.Fahrt nach Südamerika , die Mitte Mm stattfinden soll̂ Iw
aamcn war sie somit vollkommen unpolitisch — genau so wie es
im Vorjahr der stolze Zcppelinflug rund um die Erdc gcwesen ist.
Wenn man aber solche Ereignisse durchaus politisch  ve>
.trachten will dann könnte es, sollte maii meinen, nur so g

2S , daß man sich über die friedliche Mission eines neuq
Verkehrsmittels freut , das hoch in den Liisten Lander mit Law
dcrn und Völker mit Völkern verbindet , ein neuer Tnumpf de;
menschlichen Geistes, über den alle  Genugtuung empfinde»
können . . .

Aber cs gibt draußen in der Welt immer iioch Menschen
die auch den harmlosen Anlaß einer Luftfahrt zu einer p o l i-
tisä ' cu Hetze ycgrnDeutschland  mißbrauchen . „Gras
Jeppelin " hat aus seiner Londonsahrt auch die franzos ^-
s chc Hauptstadt überflogen. Selbstverständlich mit Genehnw
gung der dafür zuständigen ftanzöstschen Behörden . Za «fenbj
von Parisern freuten sich über diesen Besuch und winkten d m
Luftschiffe zn. Aber eine Vereinigung , die sich „Patriotrsche
Liga " nennt , erläßt einen -geharnischten Protest gegen den Zep-
pclindcsuch, erinnert an die KricgStätigkeit Zcppclme >
furchtet , daß die Deutschen vom Lnstschlff aus Einblicke in die
französische Verteidigungs - und Fcstnnosanlagen gewonnen
haben könnten usw risw, . , . ,

Auch rn England  ist Achnliches passiert E .n vielgelese.
nes Sonntagsblatt der englischen Hauptstadt , der „Sundah
Expreß", brachte nämlich zum Zcppclinbcsuch einen großen,
öoni Herausgeber des Blattes , Zaines Douglas , selbst Öe8 Y
iictcu Artikel , .,Erinnerungen ." Dieser Artikel ruft de» Eng¬
ländern die Bombenabwürse aus den Zcppelinliiftschifseii wag»
cend des Krieges ins Gedächtnins zurück, -vre Wirkungen jene».
Bombenwürfe werden ausführlich geschildert und cs wird ver¬
sucht, dem Publikum Leu Zeppeliubesuch dadurch noch unsyui-
pathischer zn machen, daß behauptet wird , cs befanden sich
»lntcr der Besatzung des Luftschiffes Leute , die auch dmnals
während des Weltkiegs zur Beimmnung der bombcnwersendrn
Zeppeltnlnftschiffe gehört hätten.

Aus dem Pariser Aufruf und ans dem Londoner Artikel
klingt die gleiche Melodie heraus . Ist es politliche ^ erbohrt-
heit , oder ist es Neid und Mißgunst gegenüber einem deutschen
Erfolg ? Wahrscheinlich ist cs beides. Jedenfalls aber sollten wir
aus dem teilweise unerfreulichen Echo, das diese L>cppeliiifahrt
im Ausland gefunden hat, etwas lernen : daß die allen Deut-
ischen feindselige Stimmung , die da draußen vor dem Weltkrieg
und während des Krieges ,großgezogcn wurde, noch lange nicht
völlig geschwunden ist und daß deshalb in sehr vielen Fallen
eine kühle Zurückhaltung dem Auslände gegcn-
ü b e r für uns empfehlenswert ist.

Es sei nicht verschwiegen, daß cs in London auch andere
Pressestimmen, als die oben erwähnte , gegeben hat . wo hat ei»
ebenfalls weitverbreitetes Organ , der „Observer", das Zcppelm-
schiff als den „FriedenszcPPelin " begrüßt , der nach England
gekommen sei von einem Deutschland , das selbst abgerüstet ist
„obwohl rings um seine Grenzen anfgerüstet wird ". Auch dies«
erfreuliche Aeutzerung sei registriert , man darf aber , wenn man
objektiv sein und realpolitisch denken will, auch die anderen nichi
aus dem Auge lassen.

Bei dieser Gelegnhcit sei erwähnt , daß ein Besuch deutscher
Nari ne Mannschaften  in Amerika einen ausgezeichneten
Eindruck aemackt hat . Die „Köln . Volksztg." erhält aus dem
eylmentsstab des 8. amerikanischen FnfanÜrleregunentS «inen
Brief , der von einem Besuche der Unteroffiziere des deutscher
Kreuzers „Emden " auf einem Fort in Sudkarolina bcrich .
Die Deutschen waren von den Amerikanern cingcladen worden,
als die „Emden " im Hafen von Charleston lag . erfolgten
Regimentsstab des 8. ainerikanischen Infanterieregiments c»ien
geführt , bewirtet und durch eine Theatervorstellung unterhalten,
Unter den amerikanischen Unteroffizieren befanden sich viele,
die den amerikanischen Besatzungstruppcn im Rheinland ange¬
hört hatten , einige davon waren mit Rheinländerinnen ver¬
heiratet , so daß es möglich war, die Unterhaltung m deut,cher
Sprache zu führen . Der Brief lobt den guten Eindruck, den die
deutschen'Matrosen gemacht haben, „von denen die meisten >m
Anfang der 20er Jahre standen, hübsche Uniformen mit golde¬
nen und silbernen Rangabzeichen trugen und einen gute J» if
für die deutsche Flotte bedeuteten." .

Man sieht, cs gibt auch angenehme  Auswirkungen
deutscher Besuche im Auslande , und wir wollen hoffen, daß
sic recht zahlreick, sind. Sicher aber ist - und die Londoner
Jcppclinfahrt hat es wieder einmal gezeigt — daß es auch vas
Gegenteil davon gibt und beshalb heißt es fitr uns , sehr taktvoll
und inanchmal auch — recht zurückhaltend zu sein.



Lokales
Hochheim a. M .. den 20. April 1930

Der Wonnemonat Mai.
In wenigen Tagen wird d'er Wonnemonat Mai seine Herr¬

schaft aiifteten. Vielbesungen und von Poesie durchweht, mit
der .bevorzugten Liebe der Menschenkinder bedacht, ist uns der
schai eine wonnigliche Zeit, ein einziger großer lie.bcr Früh-
ungstraum mit Blüten, Blumen und blauen Himmeln, mit
.<xrnĝ und Klang und neu aufgcsproßter Liebe. Keine Zeit
des wahres hat sich so die Herzen zu erobern verstanden, als
a>.c Maienzeit, in der das Leben köstlich bezaubernd einhcr-
rauscht in Sonne und Helle, in der draußen die Natur ihr
prächtiges Soinmcrgewand allgeniach anlegt, so daß alle Reise¬
lust und Fcrnenschrsucht unbezähmbar erwachen und uns ver¬
locken, in die grünende,. herrliche Weite zu schweifen und zu
wandern. Da begleitet frohes Vogelgezwitscher und silbernes
Lachen den munteren Wanderer, da reisen ain hohen Himmel
die Wölklein alle mit, und Lerchcnsang und Lieder sind in den
milden Lüften so viele drin: ist doch die ganze Welt wie ein
Lied geworden, wie ein einziger schöner melodischer Sang vorn
Leben. Nun, Herz, tu dich aus: wenn der Mai an der Schwell:
steht, wenn's Mailüfterl weht, da sei init den Jungen jung,
lausche dem Kinderreigen auf blumengeschmückter Au, dem
Ringel-Rinacl-Reibe um den blühenden Apfelbaum, lausche
cm Gezwiricycr ocr ersten Schwalvcn um ves Hauses First,

höre im Wind das Raunen des grünen Hains , spüre im
Sonnenschein die Güte Gottes imb glaube, das Angesicht ins
leuchtende Frühlingsabendrot gewendet, an die Schönheit, die
nie stirbt und ewig, ewig neu ist!

Mit Freude sehen wir den kommenden Tagen entgegen. Hat
uns schon der April für seine paar launigen, unfreundlichen
Tage reichlich durch ein lenzliches Gesicht entschädigt und uns
zuguterletzt sommerliche Milde und strahlende Tage beschert, so
wird der Mai, der crklchte Wonncnionat, sicher diesen Früh¬
lingstraum um uns sortsctzen und vollenden. Das Erwachen
der Natur wird er mit Anmut und Milde krönen. So wenigstens
glauben wir ; immerhin vergessen wir nicht, daß nach alter
Bauernregel erst in der Mitte des Mai der Winter vorbei ist,
daß auch der Wonnemonat Mai oft enttäuscht hat und regnerisch
war, außerdem recht kühl zur Zeit der Eismänner Pankratius,
Servatius und Bonifazius. Aber wird sind heute, wo die Erde
uns ihre Frühlingswonne entgcgenlacht, keine Pessimisten. Wir
glauben an die Schönheit des kommenden Wonnemonats, der zu¬
dem für viele noch besondere Gaben hat : so den Maiwein, den
Maibock, was ein besonders guter Tropfen für durstige Kehlen
ist, die Maikurcn und Maiwanderungcn und tausend andere
Dinge. Jetzt hebt langsam die Reisezeit an, gewaltig zieht cs »ns
in die prangende GotteSwclt.

Für den Landmann ist der Monat Mai in vielem ein Grad¬
messer für die Erntcaussichten. Das druckt sich in fast allen
Bauernregeln aus. So sagt eine Bauernregel vom Schledorn:
„Je später der Schlehdorn nach d cm 1. Mai blüht, desto
schlimmer soll's um die Korn- und Heuernte stehen." Eine
andere Regel leitet sich von den Eichen ab: „Im Maienschluß
blühende Eichen für Acpfcl ein gutes Zeichen." Eine dritte von:
Flieder : „Wie schnell oder langsam der Flieder blüht, es ebenso
mit der Ernte geschieht." Der Regen ist dem Landmann im Mai
willkommen, denn „Regen im Mai gibt fürs ganze Jahr Brot
und Heu", Der Weinbauer sagt: „Pankraz und Urban ohne
Regen, folgt ein großer Weinsegen." Andere Bauernregeln deu¬
ten die Fröste und Regenfällc in ihren Beziehungen zum Früchte¬
wachstum aus : „Regnet es zu Pfingsten stark, schädigt es der
Früchte Mark". — „Wenn sich naht Sankt Stanislaus , rollen
die Kartoffeln aus." — „Gott tu uns trösten vor Maienfrösten."
— „Wenn die Wachteln fleißig schlagen, künden sie von Regen¬
tagen." —- „Im Mai zartes saftiges Gras , gibt gute Milch ohn'Unterlaß."

—r . Der Hochheimer Frühjahrs -Pferdemarkt , der am
gestrigen Montag dahier stattfand , war von der Witterung
bestens begünstigt . Der Himmel war wolkenllar , der Bo¬
den trocken und es wehte ein kühles Lüftchen. Trotzdem
hätte der Marktbesuch zahlreicher sein dürfen . Schon der
Fremdenverkehr am Sonntag war gegen das Vorjahr zu¬
rückgegangen. Hier dürfte der gleichzeilige Weißesonntag
mit seinen Familienfeiern viele vom Besuche unserer Stadt
abgehalten haben . — Auf dem Pferdemarkt waren am
Montag rund 60 Pferde zum Verkauf aufgetrieben . Rech¬

net man hierzu noch die Pferde die vorher in der Stadt
verhandelt wurden , so kann man die :Zahl immerhin auf
100 schätzen. Im Hinblicke darauf , daß das Pferd als
Zug - und Arbeitstier durch die modernen Verkehrsmittel
lange nicht mehr dieselbe Bedeutung wie in früherer Zeit
besitzt, so kann man mit dem Austrieb zufrieden sein.
Auch die unvermeidlichen Zigeuner waren wieder anwe¬
send und beteiligten sich am Pserdehandel . Der Rindvieh¬
markt war nicht beschickt. Der Krammarkt zeigte im Ver¬
gleich zum Herbstmarkt eine bedeutend geringere Anzahl
von Verkaufsständen , deren Inhaber durch den schwächeren
Marktverkehr und die herrschende Geldknappheit große
Geschäfte nicht gemacht haben dürften . Auf dem Ver¬
gnügungspark kam eine Reitschule dem Freudenbedürfnis
der Jugend entgegen . Wie bisher stets , so hatte auch
diesmal wieder die hiesige Freiwillige Saniiätskolonne
sich in den Dienst des Marktes gestellt und mutzte auch
helfeud eingreifen.

—r . Keine Erhöhung der Kreisumlagen . Aus unserem
Main -Taunus -Kreis wird geschrieben: Der neue Haus¬
haltsvoranschlag des MaimTaunus -Kreises schließt in
Einnahmen und Ausgaben mit 2043343 Rm . ab . Er¬
freulicherweise ist es der Kreisleitung trotz erhöhter An¬
forderungen gelungen , den Etat ohne eine Erhöhung der
30 Prozent betragenden Kreisumlage auszugleichen . Eine
Verabschiedung des Etats erfolgt in der am 5. Mai ds.
Jrs . stattfindenden Sitzung des Kreistages.

Aus Nah und Fm
. A (Ncueintcilung d e r Dekanate der

Diözese Main  z.) Die Dekanatsbezirke der Diözese Mainz
sind neu eingeteilt worden. Dabei bat es innerhalb der sechs
dekanatsbezirke in der Provinz Starkenburg (Bensheim, Darm-
stadt, Dieburg, Heppenheim, Offenbach und Seligenstadt) nur
wenig Acndcrungeil gegeben. In erster Linie ist bervorzuhebcn,

btc^früher zum Dekanat Darmstadt gehörenden Pfarreien
Bischofshelm, Haßloch, Kelsterbach und Rüsselsheim zum Dekanat
Mainz-Land gekommen sind. Die Pfarrei 'Lindcnfels kam von
Heppenheim zum Dekanat Bensheim. — Die drei rheinhcssischcn
Dekanate Rieder-Olm, Ober-Ingelheim und Osthofen wurden
"Rgelost und ihre Pfarreien den benachbarten Dekanateii zuge-

Rheinhessen bestehen jetzt nur noch die sieben Dckanats-
bczirkc Maiuz-Stadt , Mainz-Land, Alzey, Bingen, Gau-Bickcl-
ye.lm, Oppenheim und Worms. In Oberheffen ist das Dekanat
Bildet aufgelöst worden, so daß jetzt nur noch die Dekanate Fried-

bestehen. In ganz Hessen gibt cs jetzt niir nochlv tatholiiche Dekanate.
/X Bingen. (Feuer im Kloster .) Im .Kloster Jakobs-

-crg bei Ockenheim wurde ein Ockonomiegebäude durch Feuer
-rollig vernichtet. 400 Hühner wurden ein Raub der Flammen.

Englischer Flrcgerbesuch.
Aus dem Rückweg nach London berührten englische Flugzeuge,
die sich auf einein Reiseflug durch Mitteleuropa befinden, auch

den Berliner Flughafen ' Tempelhof, um unsere Ausnahme
gemacht wurde.

Die Sch«lretterim.
Roman von Margarete  v . Satz.

Copyright by Ereiner & Comp., Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

2. Fortsetzung.
Jngelene mußte, während sie den weiten Weg über die

Landstraße zu Fuß machte, an die unerfreuliche Begeg¬
nung mit Cornelie von Wildt denken. Sie sah noch im
Geiste den hochmütigen Blick ihrer kalten grauen Augen,
der sie verächtlich gestreift hatte . — Dieser Blick galt
der Schulreiterin . Ein kleines überlegenes Lächeln spielte
bet dieser Erkenntnis um ihren Mund . Was machte ihr
die Nichtachtung dieser Fremden aus ? Nichts ! Sie liebte
ihren Berus, der Arbeit und Pflichterfüllung von ihr
forderte wie jeder andere, der ernst genommen werden
wollte.

Todmüde kam sie zu § auje an.
„Na, was hast du ausgerichtet ?" fragte ihr Vater,

als sie den Wohnwagen betrat.
„Graf Lüderiß wird morgen das Pferd schicken, daß

ich es in der Manege reiten kann, aber wir werden es
doch nicht kausen können, Vater , es soll 12 000 M. kosten."

Schurich biß sich auf die Lippen..
„Donnerwetter !" sagte er, „das ist happig ! — Ist es

denn so schön?"
„Prachtvoll , Vater ! Ein Araber — Schimmelhengst."
„So , dann muß man doch Zusehen, ihn zu kriegen."
Er sah nachvenklich vor sich hin.
„Wie oenli das, wir haben doch nicht soviel Geld?"

„Muß man Zusehen, sich welches zu beschaffen."
Inge verließ wortlos das kleine Stübchen , in dem

sie mit dem Vater stand, um in ein zlveites zu gehen, wo
ihre seit Jahren leiocnde Mutter aus einem Ruhebett lag.

„Wie geht es dir, Mutter ?" fragte sic, an das Bett
tretend.

„Schlecht, Inge , aber nicht von mir wollen wir
sprechen, erzähle mir lieber, was du auf dem Lüderitz-
hof ausgerichtet hast."

„Nichts, Mütterchen . Aus dem Kauf des Pferdes kann
nichts werden, es ist zu teuer ."

„Schade ! Und mit wem sprachst du ?"
Die Augen der kraulen Mutter waren erwartungs¬

voll auf sie gerichtet.
„Mit dem jungen Grasen Lüderitz."
„Ein alter ist da nicht", sagte die Mutter.
Inge sah sie verwundert an. Woher wußte die Mutter

das?
„Sah dich die Gräfin nicht?"
„Nein , Mutter !"
Inges Augen ruhten mit erstaunt fragendein Blick

auf dem Gesicht der Mutter , das seltsam erregt loar ; sie
legte ihre schlanke tühle Hand auf die Stirn der Kranken.

„Fieberst du, Muttchen ?" fragte sie, sich zu ihr neigend.
„Möglich, Inge — aber bitte sorg dich nicht, geh, laß

mich allein, ich will versuchen, zu schlafen." — Sie schloß
die Augen, aber sie schlief nicht. Allerlei peinigende Ge¬
danken stürmten auf sie ein. Die führten sie in eine Zeit
zurück, die ihr das höchste Glück aber auch das schwerste
Leid ihres Lebens gebracht hatte . Wenn Gräfin Brigitte
Inge doch gesehen hätte , sie hätte sie erkannt und dadurch
wäre Inges Leben vielleicht mit einem Schlage anders ge¬
worden. Die Gräfin würde sie ans das Gut nehmen uns
damit hätte das Vagabundieren , zu dem ihr Beruf sie
zwingt, ein Ende erreicht. — Ach Gott , warum ist es so,
daß ' sie nur durch einen glücklichen Zufall aus einem
ihr unwürdigen Leven, zu dem sie durch meine Schuld
gekommen ist, erlöst werden könnte? Warum habe ich
mich durch einen Eid binden lassen, zu schweigen? Ich
fühle, daß ich ihn nicht werde halten können. In meiner
letzten Stunoe werde ich Inge doch alles sagen müssen,
damit sie den Platz' findet, der ihr ihrer Geburt nach
zusteht.

Unruhig warf sich die Kranke ans ihrem Lager hin
und her. In dem kleinen Stübchen des Wagens >var eine
unerträgliche Hitze. Inge öffnete das Fenster, um einen
frischen Luftzug hereinzulassen. In der Nähe des Fensters,
an den Wagen gelehnt, stand ihr Vater im Gespräch mit
Warmbt . Sie sprachen im Flüsterton , so daß Inge nicht
alles verstehen konnte; nur ab und zu stieß Warmbts
heisere Stinime ein Wort hervor, das zu ihr drang und

Ä Frankfurt. (D i e Flugpläne des L uft;
lehrs)  im Sommer 1930 treten am 1. Mal in -
Frankfurt (Main ) kommen werktäglich 15 LuftpoW In
und ebenievicle fliegen ab. j Niederschlesien erci

A Frankfurt. (Das Bau  u n g r ü ck bei  gesucht wurden
Farben .) In den ersten Tage» des Mai findet^- lieber dem Dorf E
Verhandlung gegen die Montageieiter statt, die dasmruch nieder, der r
unglück bei dem Nenbcüi der I . G. FarbenindMijklungen anrichtete' '
Grüneburggclände verursacht haben. Außer Verftlvarim in einen
einschlägige Spezialparagraphen legt die SiaatsG „zahlreichen <5Mbn
dem Richtmeister Konrad, dem Montacingenieur MMsen, so w , ö:„
dem Montageleiter, Oberingenieur Vicrkorn sahrläWcn und der
und Körperverletzung zur Last. Die Verhandlung >v'G°b-HartmannKd«^Taac in Anspruch nelnne». „■ Cln üielj, befonbere

A Gelnhausen. (Kreistag Gelnhau 19ftit  den Reaennn
Kreistag Gelnhausen beschloß in seiner Frühjahrstâ Hagelkörner nicdcr
Einführung der neuen Mitglieder, den Lohnausfall' »igen Stellen fx-Wi
tagsniitgliedcr mit 8 Mark zu ersetzen, und die Glelche'llalben Mne,-
Tarifangcstellten der Krcisvcrwaltung mit den cbenioW
Staatsangestclltcn hinsichtlich der RentenzuschußorWyû betroffen
Abänderung des Kreiswcgcetats von 275 000 Mark f | <« J ™'
Mark wurde Kutgchcißcn, desgleichen die am I. JuliJund i,, s„sn„-.. m̂
tretende Wertzuwachssteuer. Die Einführung einerM xm
in Höhe von 7 Prozent soll 15 000 Mark einbringen. » ^ r
rung des Wohnungsbaues wurden 60 000 Mark ' " Mn
Bürgschaftsgewährungder an der Vogelsbergbahn inMx!
Gemeinden wurde beschlossen, ein Darlehen von 60<W.

' ' bei

nommen. Der Wohlfahrtsctat als höchste Ausgabe buK.ch. sR’immlimi' imS 9fitSrrnTia Virvvt ■I 1 "0 bCtt

er*
. Der Bet

aufzunehmen. Der Haushaltsplan mit 2 520 256 l-ciiachliartcn
nahmen und Ausgaben wurde mit geringen Abänderusich, lL l,K  ® a;
- - - ”•;.r.A «M L4N wollte, vor i

üb.Einnahme und Ausgabe in einer Höhe von 506 356.?
macht einen Kreiszuschuß von 244 576 Rmk. erfordert , .
Gestalt von 57.84 v. H. aus Zuschlägen zu den RealsM - unwctl
64.12 v. H. von den Steuerüberweisungen des Reivs KasselerB
bracht werden soll. Zusammen mit dem Hauptetal die zum 3
sparsam gehandhabt worden ist, wurden auch die sich
dcsKreiswasserwcrkes pro 1930 (58 050 Mark gegen 55IJ" 1 J«gen begle

B ) und der elektrischen Ueberlandanlage des Kreist-hft s/ .̂ ^ Ee der. «x (gi
Mark gegen 465 000 i. 33.) angenommen. Äks Schluß laar ni
ordnung wurden noch die Wahlen der Schiedsmännĉii^ ^ ,
Beisitzer zum MietcinigungSamt vorgcnommen. pe-

Der Ei
Hör

A Hünfcld.
. > 111ly u uyx ’u Jl11 UUltyVUUIUUU .il . |H { .
(Einbruch .) In Burghaun draMVrhI—1 V^ ‘ »l u v WJ. / ry ) *» 'UUiyi/UUIt UVV» wl >' a (

Einbrecher in das Büro eines Bicrverlcqers und -̂Klwctte:cinr.n cm_ t rr-.l. -.vr, ”r „nn (jJiÄti) .Kassette mit 2600 Mark und zwei Schecks über 600 ™,,pau der Bebr
A Frankenberg (Eder). (ZuchtllichausstÄolkenbrüche

Die 25. Zuckckvichausstellung mit anschließender ÄE . M. Zer grös
anftaltet der Rothvichzuchtvcrband für Mitteldeutsch!̂ größt

Mai in Frankenberg. Es werden Bullen im Alter werden aus
zwei Jahren und weibliche Zuchttiere aus Oberhesse";,gemribet  3
Biedenkopf. Kurhessen und Westfalen zum Verkaufs ' ' '

A Marburg. (DerProzeß Herrmann .) Die persthlonu

lellfVfrY aje
uf kol'Ts 9tö
Die%

«« fttc Teil der

Handlung gegen die Bankiers Gebrüder Herrmann in ftt scĥ̂ ^uf einem
bet am 30. April vor dem Schöffengericht in Marlnü- -Lascht wurde,

illenburg. (Schweres Autounglück : ""t totA Dillenburg. (Schweres AutoungI
l c r, zwei Verletzte .) Bei der Ortschaft "‘Sfclj)
ein Schnellastwagen ins Schleudern und fuhr mit o b c §_ _ »ri . .. flltlP' lnoa nrr Tobv 444 wl4/l4v4iU | llUU4jVJl 111 n—-llJlbllUvtll UHU | üljt lll ** gl̂ st c v —
Geschwindigkeit gegen ein Tclcgraphengerüst. Der i ,ct  letzt
derart heftig, daß das Telegraphengcrüst glatt dUlK^ >>ertchmiedi
nurde und der Wagen total zertrümmert im Felde 5p @eI6gic
Der 48 Jahre alte Friedrich Mohr aus Köln wurdefür  di
rersitz geschleudert und blieb zehn Meter abseits den buui
stelle tot liegen. Er hatte eine Gchirnguctschung erlŵ .̂ Knöpfe
22 Jahre alter Sohn Friedrich, der den Wagen vßo , cm:
itt leichtere Verletzungen. Die 40 Jahre alte Frau zjxckft' die er ß
Köln trug schwere innere und äußere Verletzungen̂ ’J z-O. ücrkaui

A Gießen. (D i e W e i d e z e i t in O b c r h e s^ "bk̂^ Aen. (D ier viar
‘—̂ i v in u t v i Vu« “qhi, "

Weidczcit ans den Jungviehwcidcn der LandwirtsMZ _
wird anfangs Mai wieder eröffnet iverden. Die d̂ pUsch.J ^ i

von
Hvunahessischen Weiden Lautcrbach, Tiergarten bei Hungc>6 Kt/cftUiig wurde

Grund bei Zell, Wernings bei Wernings und 2̂ .M»rd- jetzt kWernings letzt k. . . .jf.ni'bc r
Vcünbcrg vermögen insgesamt /ckwa 100 Fohlen und ĥ ' 1° daß die
Otinbpr n SUa(-f. ^a„ >Ii,,,>>aTäI ft

fthlaKinder aufzunehmen. Nach den Anmeldungen ist
starken Beschickung zu rechnen. In erster Linie werd
der anerkannten hessischen Fleckviehrasse und der ^ ^Ä^ chter̂ ^ Smann
Rotviehrasse aufgetrieben, bei den Fohlen haben St >ckM»ĝ .j^ t°ycelang

Heranzucht gesunder, leistungsfähiger und gutgcba»̂ - Loch, ^ von bi,
ticre zu ermöglichen. Durch de» günstigen Vorfrühling9! ’■ °-Velt bn
Weiden einen günstigen Futterbestand.

^icv ) ^ (Schwe
sie erschreckte. Warmbt war ein wüster Geselle,
Schwierigkeit, die sich ihm in den Weg stellte, .OftHch?'"vg, bicln r

..Win
-'er Inhal

Er hatte ntemals Bedenken und niemals GewiEch ^ ft Post̂ ln  ^
Eben ging es um den Pferdekauf, das hatte Inge 1 pj ^ bgen

^ostagent
usw.

gehört . Warmbt fluchte über die hohe 'Forderung - Qn
die Sum„Er kann erleben, daß er gar nichts kriegt — "ss' k" bs v

der Erste, dem ich 'n Gaul ans dem Stall holte- \ "teilt.
„Pst !" machte Schurich mit einer KopfbewegÛ | rêgeft cl? 1{ür

Fenster hin. den,
Inge trat zurück, ihr Blick fiel aus di? .̂ A,stsvg. ^ 'n>ibus j„ .

mit weitgeöffneten, angstvollen Augen dalag . .Zn. l ds" ' des SWmi
gezehrten Hände hatte sic vor die Brust perschran' ^

„Ach Gott !" stöhn!: sie, „was sind das ^ ^»ibuN rechts
Menschen!" . s

„Du hast gehört, Mutter , was Warmbt gefugt ' 1cin t H
SieniCrte -
„Er redet das nur so hin, Mutter , mußt . .. etmIl

ernst nehmen."
„Ach, Inge , wenn das so wäre, aber es ist lcwftß oqs

so; Warmbt ist ein gewalttätiger Mensch und 2>fl
ganz unter seinem Einfluß ."

, sorgenHM .̂ !«" (Lahn).-Sie schwieg erschöpft. Ihr angstvoll,. . . . . . -v"' snUkU, "lg ly
ruhte auf Inge . Endlich begann sie wieder zN Hessen'. 'ftai >

1 -^ ica*. T" ^ ugu,Inge , ich weiß, daß ich nicht mehr lange zu^eA ^ Betula - -ff\ .: _
wenn der Lag k'oinmt, an welchem ich dich" all^ M nßlc ?bobcit

muß, dann geh du auch fort von hier. Versprich
Sie streckte ihr die Hand hin. Inge legte ° ' M ft, '' l de», iüm.

die ihre hinein . bct »uv
„Warum willst du, daß ich von hier fortgev l le ct)ntt ,,Woliger

— sollte ich denn Vater allein lassen? Glaubst ^ (• ®6icgrln ^' tber  1
nicht, daß er mich nötig haben wird ?" Q If q *!• (

Ein Blick wilder Verzweiflung brach a-us dev N
Augen der Kranken.

„Frag mich nicht, Inge , ich kann dir jetzt n
antworten . Einmal wirst du alles erfahren ! " 9cnfi

.(Fortsetzung fl
Ae,®run

ncti
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schwere WsllesdruchschSden.
In Niederschlesien

) e i ereigneten sich große Unwetter . Besonderscrcigneien lief
V,f 1 u‘ b®c,“ d}t wurden die Kreise B u 'n z l a u und Löwen-

tibrurh Groß -Hartmannsdorf ging ein schwerer
ndu ^ erui a! „ Eder der , wie auch an anderen Orten , ungeheure

NcriÄvar jm ' Ehtete. Das große , 2500 Einwohner zählende
'tru-iW 'i saEifr(' ' rfU tn~emen  reißenden Strom verwandelt.
-Ir f dl m- stellen wurde der Bahndamm der Kleinbahn
chrlässichen ünv Schwellen und Schienen in der Luft
t„n n'i'ßr^ . Betrieb auf der Strecke Bunzlau — Neudor,^tita i^ rofe-csAvf l tncb aur °er Strecke Bunzlau — Neudor,

Kixĵ tmannsdor , bis Rcudorf eingestellt werden mußte.
^ M . ? ' sonders Geflügel , ift ’ 'r. j. i -'in ^unvcrs isc,luget , ist in den Fluten umge-

äoürstskt Regenmassen gingen später in kaum glaublicher
!,y{n (t hiL B H° z2 ct  uwder , die die Größe von Haselnüssen hatten.K3srs : s
SÄ ' (i,,b M " " ° ” 6,S6u6Dtbf| tuerTJ 1 « 0te  Ä - .

Mark «min ß! l roITen  stnd auch die Kalk - und Portland -Ccment
. I ... ." rox -Hartmannsdorf . Tic Wassermassen drangen scilfnüntt SU,. . • - v. 1
einet Ach "sulchen  Mengen ein , daß der Bruch , in dem be>

naen H Sr! Pumpenwärter ertrank , fast vollständig ersoffen ist
,rk belv'Istrn , ?En fertigen Zementes wurden svrtgcschwcmmt und
ahn iiliHbxŝ - tonnenschwcre Decken aus ihren Lagern gerissen und
on 600?p. ty,,, ‘8t . Der Betrieb muß aus längere Zeit unterbrochen
56 M -"!dc C " essachbartcn Waldlit , wurde ein Sljährigcr Werk-
änderuHÄ die im Wasser liegenden Weidenruten in Sichcr-
;abc fÄ . " " »Uc , vor den Wasscrmassen erfaßt und mit fort-

fordcricli-i.
Unwetter auch bei Kassel.Realh -Hx. . .

5 t ni -w 1 § "ss ^ er Bezirk ging eine Reihe schwerer Wolken-
t n . tue zun , Teil verheerende Folgen hatten . Ueber

die ^ fivirUaem6 ûben  ßch mehrere Gewitter , die von wollen
:gcn T jkkienb ^ begleitet waren . In kurzer Zeit waren alle
KreW ks Len Teile der Stadt überflutet . Der Verkehr inner-UkV, Äir Str - - ’OIULH Uh'Cl)UUei. ÄSCI mhivv

chlub “ f }altei, ra ’!ê war nur mit Hilfe von Omnibussen aufrecht
rnännck ptenr >~- er - ^ i,f e » bah n d a m m der Strecke

tj ü ‘1u t T 8 = $ o t b-c d, wurde auf einer
0 " Kilometern an etwa 10 Stellenx dranMrt _ .-T .-

und siG itUst ^ Schwellen hängen zum Teil mit den Schienen

^nSst -8 ? °A, ^ Bebra er  Gegend kommen Nachrichten « bnr
Der
eutschla"
ntcr
erheW ‘ ~

? ftC‘‘ l«c ^ v u i u 11 vyujeno uwunen iauuiuuiieu uu^
" slE ? hat "wenbrüche, unter denen besonders das Dorf Iba_ ~} Jj L ' Der orößte Teil dev Stveisren ffrVit dort unterDer größte Teil der Straßen steht dort unter

>M,7 " ven aus dem südlichen Eichsfcld  schwere
t Qr;-r Scnielbet . Der Flurschaden ist dort sehr betracht-

net
werden

.* .? fw 't I -e-ier y-utriajaoen Ijt Dort WB utuuuji-
fau . (4 !»ürs ’ c Dell der Saateil und der neugepslanzten Kar-
^ ^verschlanimt oder weggespült . Eine 59jährige
nn in ^ iiber̂ S Spaziergang befand und von dem lin-
Narbu ^ z , Lascht .„ rmde, erlitt aus
'ück : » ,0'°rt tot

Schreck einen Herzschlag

t ÄlleM AiKk-
’• 'cht (Todesfall .) Im Alter von 82

IlllGdg - v . . ~ - -
<>>.. vUll  Jahren starb

letzte Gelbgießer Joh . Kratz t ^ . NachdemDer Wife der letzte Getilgte ^ ^ M Wi
att duE > agD cherfchmiedehandwerk der Technik weichen mußte,
eldc litMorh ^ ^ Gelbgießerhandwerk im nördlichen Vogelsbcrg
wurde > as füx Schwälmer Volkstracht unentbehrlich
scits dWsp

igen stDk Hin,

de» bumcn Trachten gehörten nun einmal die
' Knöpfe Ulld Kettchen auf den Bauernritteln.

'-«uM -nn fi ^ eatz auch Schelleir , Kerzenständer , Lichtpuh-
Frau zj-hdeb die er jahrzehntelang im Schalmtal , voll Haus

^Ühi-
emcinderatswahl ) vom

itngcit ^
rhes

virtschawj

verkaufte.
(D i e^ "dßigei, . . _

4 °>ü «E war ,von der unterlegenen Seite angefochteu,
Die Ä^ sscheji, Hausschuh aber für gültig erklärt worden . Gegen

'UnMFN , b, " " 3 wurde Berufung beim Provinzialausschuß
Ä M ^ e leÖt kurz vor der Verhandlwlg znrnckgenom-

'U und «I h^ ' oaß die Gemeinderatswahl nunmehr Gültigkeit

c wer
ber

erbMt inunmenschlicher Vate  i .) In Allem
^M >°chter j^ 9’? an " seine beiden , jetzt 21 und 17 Jahre

» StEFdgerj ^ iwßeelang mißbraucht . Jetzt hatte er sich vor dem
i den ß t n Stx v» verantworten , das ihn zu der außerordentlich
tMrusMlIä3tet rÄ bicr  Jahren Zuchthaus verurteilte . Dtt
-ühling ss- -yrelt drei Monate Gefängnis , drc jüngere blieb

(S ch w c r c V c r f e h l u n g c n c i it e s P o st-
Inhaber der Postagentur in Erda hat seinsolle , ^ aver der Postaqentur in Erda Yak , em

lte , be>D >dlu,w ' ' " Weise mißbraucht . Er besaß feine Kolouial-
Jeiviss ^ hÄ d.tt en finanzielle Schwierigkeiten geriet . Daraus
Inge ^ Ä ^ Mnoei/Waent , ein 50jähriger Mailn , dadurch , daß ei

OT . .M. t^ Qtf 8en.. » sw. fälschte « uh dieic Wei ' e etwa)erunss «> an f;rr, x, ■.
mSf1 L b»tbc bÄ " ^achte . Obwohl er später , uis uic « *u,v

: — w Mggv . ' le Summe ersetzte, wurde er jetzt zu einem Jahr
holte ." 1 ^ urteilt.
ewegeitüH kt 5r,

"sta».

)as

gesag
vQ »m

aßt
(Die

SV Die \ Ä4 rc Kreisverwaltung ohneFehl-
Jinet?"' ^ Kreisverwaltung ist m bet

f -heff r n- Der Ä ^auvhaltsjohr 1999 obne Destzit ab,chließen

'k $ aV !oh,f >»b ?i "Msplan für 1930 schließt mit 4 9 Mill.
lb  f  , bl« Kreisu ^ Ewnen mehr als im Bor,ahr , ab . Den-cni ^ Umlage oimr

-ide 7 » 12. tmi 'Ä (Fleischer - Be rv and  ü r a g. -
^ Mf 'Dit t ]kn »nb VT b ßwr der Deutsche Fleischerverband
zu lE , d°r Beteiii d/affau seinen Vcrbaildstag abhalten Es
- aE ft i ^ wsb ^ , .. '" 3" ng vmr etwa aerecbnet.f Sr c^n n . - ««bei, . ‘ '
pnch F - lg, Ufers)  i,, & bi
legte

“teta \ '. Iwut  nie ^-nUnndsctzilng de»
* Ä wu . dL Ä « »- isim . 7400 SM
>Jt derV ? wlschen Regatta - und Hafenstraße oll

übst
lGnds ^ L s 0

"' t̂ über 1n ^ wbsgefangener abgehalten
0000 Besuchern aus dem —

^ »no 9^ der Bvnt ? ^ schen Regatta - und Hafenstraße so!

ä i a l
der jS«

.vf n' "prtei sj„ >, . fangen National,n
- nicht ' ■Än, , ' Wb durch die politische Abteilung der Pol"

w 'KZÄE ° - ' « ' »f , 6v «"b «•< « » « -
1hMivg Partei Hub J )le!igcn Nationalsozialtsttschen Deut-t # n,t " Zerhas ^ nnd durch die u„ru ;x* , Abteilung der Poll¬

ern aus
e e h a s t u ii g von

ung

/ > Darmstadt . (Die F 0 r tbi ldu n g s s ch u lp sl i ch I
in Hessen .) Das Hessische Ministerium für Kultus iuid
Bildungswesen hat jetzt Ausführungsbestinimungeu zum hessi¬
schen Volksschulgesetz erlassen , wodurch die Fortbildungsschul-
vflicht generell geregelt ivird . Danach sind die hessischen Schüler
und Schülerinnen zu lljährigem Schulbesuch verpflichtet , (acht¬
jährige Schulpflicht und dreijährige Fortbilduugsichulpflicht ) .
Verläßt ein Schüler oder eine Schülerin die © * ule nun erst
„ach dem neunten Schuljahr , dann haben sie die Fortbildungs¬
schule iioch zwei Jahre , nach dem zehnten Volksschuljahr nur
noch ein Jahr zu besuchen . Die Entscheidung über die Frage,
ob der Besuch eines Bccufsfortbildungskucses mit dem Besuch
der obligatorischen Fortbildungs - oder Berufs ' chule gleichge-
achtct werden kann , steht der staatlichen Schulbehörde zu.

chi Darmstadt . (Firmung .) In der St . Ludwigskirche fand
die Feier der hl . Firmung statt . Der Bischof von Mainz Dr.
Ludw . Maria Hugo ivurde am Portal der Ludwigskirche feier¬
lich empfangen . Der Gesamtzahl der diesiährigcn Erstkommuni¬
kanten verteilt sich wie folgt : St . Ludwig 49 Knaben , 56 Mäd¬
chen, St . Elisabeth 30 Knaben 42 Mädchen , St . Liebfrauen
,9 Knaben , 25 Mädchen , St . Fidelis 14 Knaben , 18 Mädchen,
Eberstadt 5 Knaben , 7 Mädchen , Arheilgen 6 Knaben , 6 Mäd¬
chen, Griesheim 8 Knaben . 10 Mädchen , zusammen 295 Ernst-
kommunikanten.

diese Weise
als die Sache

(P r 1 v a t a u t 0 qcaen P 0 st 0 mnibu  s .)
ffibeÄ" den AU Schwalbach — Laufdorf fuhr ein Privat-

" ton D»»,i,,, .T °? ° '" mbus der Linie Schwalbach — Wetzlar.
2g - M lf n des Ä/nie  Kurve eiubvg , kam ihm der Per-
cstchrän̂ C x die kE 6nfante n Stahl von Brandoberudorf cnt-

ve-S & »a? Srfiti “ fcI)jlrf " ''ks schnitt . Bei dem Versuchzu ' steuernkgeriet ' cr an den Kotflügel
' Jorf 5 ber  Wagen herumgeschleudert und gegen: qvhrnvr p Magen herumgeicmcuvL " uno

vLanenÄurde . Fabrikant Stahl wurde erheblich
S "!' b" rg . beschädigt.

f « r ' ? ®e "ichi erhöht werden.
. -M ) . (F l e i s ch er - V e r b a n d s t a g.)

700 Personen gerechnet.

"st ° " Atzung des

. werden.
ganzen Reich,

führenden

ß>ich? °er L worden . Vorerst „ v ciöert die Polizei jede
i 3 U « iw«

ZMschlsich als «esseziel der Amecilsser.
Die Aussichten für den Sommer.

Nach einem Bericht des „German Tourist Information
Office " New Jork , des amerikanischen Büros der „Reichsbahn-
zentrale für den deutschen Reiseverkehr " sind die Aussichten füi
den diesjährigen amerikanischen Reiseverkehr nach Deutschlanb
als aünstig zu bezeichnen . Trotz der wirtschaftlichen Depression
in den Vereinigten Staaten und der Geldverluste durch den
Börsenrückgang usw . kann mrt einem zahlenmäßig größeren
Deutschland -Besuch der Amerikaner gerechnet werden . Selbst fü,
den Fall , daß der gesamte Europavcrkehr zurückgehcn sollte , dars
Deutschland mit einer weiterhin ansteigenden Kurve des
Amerikaverkehrs rechnen . . . .

Bei Durchsicht der Reiseplane der größten amerikanischen
Reisebüros läßt sich erfreulicherweise im allgemeinen eim
längcre Aufenthaltsdauer in Deutschland feststcllen . Auch du
Reiicwcqc durch Deutschland sind erheblich erweitcA ^worden
Dabei macht sich der Wunsch geltend , Abstecher in Städte unb
Gebiete zu unternehmen , die früher nicht in die Rciseront-
ausgenommen worden sind . Diese Entwicklung mag wohl auch
auf ben Umstand zurückzuführen sein , daß man aummmt , in
den kleineren Städten und Kurorten besonders günstige Preise
zu finden . Ueberhaupt sind in den US2l . deutliche Anzeichen für
eine starke Abneigung gegen Luxuspreise porhanden.

Während noch vor fünf Jahren nur etwa die Halste der
von den internationalen Reisebüros ausgeschriebenen Touren,
die einzeln (als Pauschalreiscn ) oder als Gcscllschaftsfahrten
verkauft wurden , Deutschland berührten , ist die Einbeziehung
Deutschlands in diese Touren , dank der unermüdlichen Propa¬
ganda für Deutschland unter dem Motto : „Germanv wants
ku  see you " , für 1930 nahezu 100prozcntig geworden.

Im Mittelpunkt ocs Interesses fast aller amerikanischen
Deutschlandsahrer steht natürlich in diesem Sommer Ober-
aminergau mit seinen Passtonsspielen . Daneben finden aber
„ich die Bayrcuther und Münchener Festspiele , die Augsburger
Konfession , der Badener Hcimattag , sowie die großen Ausstel¬
lungen , insbesondere in Dresden di - Hygiene -Ausstellung , rn
Leipzig die Pelz - und Jagdansstcllung starke Beachtung.

Stattlich ist die Zahl der Gesellschaftsreisen , die von dcutsch-
amerikanischen Vereinen in diesem Sommer unternommen
werden , und auffallend gestiegen ist besonders auch die Zahl der
Reisegruppen , die ernsthafte Studien in Deutschland betreioen

j wollen.

Ms aller Welk.
□ ' 80 Teilzahlungsschwindler entlarv !. Eine große Bande

von Betrügern , die ihre Schwindeleien in Berlin  und in der
Vrov 'un verübt hat , ist von der Kriminalpolizei unschädlich
gemacht worden . Bisher wurden 80 Personen fcstgestellt die an
den Betrügereien beteiligt waren . Mehrere von ihnen befmdcn
iicb bereits in Haft . Die Betrüger spielten mit verteilten Rolle»

Provisionsreisende " und „ Besteller " . Sie hielten sich in flehten
ffafds in der Friedrichstraße auf und unternahmen von dort
ans ihre Beutezüqc . Das Uebcrhandnchmen der Ratenza ^ lungs-
neVcbäftc hat die Manöver der Bande erleichtert . Die „ Rcisew
de!>" nahinen bei dortigen Firmen Stellungen als Vertreter an,
Tict-cn sich dann von ihren Komplicen Aufträge allsstellen,
kassierten die Provisionen ein und übernahmen auch noch du
bestellten Gegenstände , um sie sofort zu verwerten . Innerhalb
einer Woche wurden verschiedene Firmen auf diese Weiie un
m Madinovvarate 120 Herrenanzüge und 40 Staubsauger be-

d°, Bctriiger doueric m* m

SS „ . ,chU- b» ch »-!»»« cä , l. t J» irlierfuEircn . Elt P - l « -.
'nfmiit daß aus der Provinz noch viele Anzeigen gegen dn
Mtali 'eder der Baiide einlaufen werden.

n «aiil,überfall auf einen Taxichauffenr . In der Nach!
J ' „Berli" cr  Droschkenchauffeur auf d-r Chausse.

kalkenberg von seinen Fahrgasten uberfallen , 'mt cineir
A ^ nlver bedroht und beraubt . Der Uebersallenc benachrichtigt,
E ka ne Es gelang , die Täter , den Friseur Arthur Sna«
die Polizei . g n Georg , beide aus Berlin , fcstzu-
imd den Straßenbahnzug besteigen ivollten . Dic.

'« er geben d7n Il -berfall zu und erklären , daß sic
b^ den Raub 9^branügen beschaffen wollten . Der geraubtc

Betrag ^ von 74 Mark konnte SnaY abgcnommen und dem

Eh - un -u - « -d ^ Bl,b IJlLta i«

Jahnckc lI]r P rt o fn rr mlt rbcn der Besitzer des Anwesens und
einen tragischen Zi f beide in der offenstehenden
sei» ältester Sohn S « tz ^ ^ ^

Nelle ' geMct . Der neben ihnen stehende 15jäbriae Sohn Johann

wurde schwer verletz Tunnel . Bei Sprengarbeiten im
14 « prcngungUl fc~ Slowakei ereignete sich ein surcht-

^unnetbau bei ® r a n etner  Dhnamitpatrone und An-
bares Unglück . Bei Ä/im plötzlich die einzige Karbidlampe
-unden der Zund ch>u >̂i verlassen, versuchten
ber . Arbeiter . Jstst " inicdcr anzuzünden . Kurz daraus cx-
vrei Arbeiter die P' ocrhecrendcr Wirkung . Der

üne ^Arbeiter wurde schwer verletzt , die beide » anderen . Vater
and Sohn , sofort getötet.

r~i Faltbootunglück auf der Pegnitz . Aus der Pegnitz  bei
Lauf ereignete sich ein schweres Faltbootunyluck . Ein Faltooot.
in dem sich vier junge Sportler befanden , stieß an den Pfosten

- -L -- u »d fivstc um . W - hr -nd » , n* .
Sportler durch Schwimmen retten konnten , ertranken die beiden

n Feierliche Einweihung des Oberammergauer Passions-
ilieatcrs Die feierliche Einweihung des Ober am  m er.
0 au er Pa  s i i °n  s th  e a t ers  fand durch Kardinal Tr.
von Faulhaber -München statt Der Feier wohnten u bei.
Riniitervräsident Dr . Held , Jnnemmnstter Dr . Stutzel und
Landtagspräsident Stang , Der Zuschauerraun , war »on der aus
Nah und Fern herbcige,tromten Bevölkerung diä,t gefnlltt

n r länoeren Ansprache würdigte Kardinal Dr . von Faul-
Haber die " Bedeutung der Oberammergauer Paistonsipiele . Er
iührte n . a aus , daß heute anderswo das Kreuz zerichlagen
und aus den Herzen verbannt werden solle. Das Ausland werde
kommen , sehen und lernen von Oberammergau daß die Sml
idicn kein Barbarenvolk Kien , sonoern daß bei uns das Kreuz
noch in Ehren stehe. Dem bayrischen Volk sei die Religion nicht
Außenseite sondern das Wesen seines Innenlebens . Da » -̂ ber-
ammcrgaue 'r Passionsspiel sei kein Geschäft , sondern ein Ge,
-lübde , ein Gottesdienst . . .

Fl Rock, drei Jahren des Kindesmordcs überführt . Aach
drei Jahren wurde auf Grund einer anonymen Anzeige eine
Kindesmörderin sestgesiellt , die im Oktober 1926 ihr neugeuore.
ncs Mädchen erstickt und in den Bach geivorfen hatte . Es han-
dett sich um die setzt 21 Jahre alte Jeanne Ruhlwann . ru
S t r a s; b u r g, die damals schon als der Tat verdächtig nnte>
Anklage oestellt aber freigelassen worden war auf Grund eine .,
iirzlichm Zeugnisses . Jetzt wurde festgcitellt , dag udi w
e?.r1imeiier ber Mörderin das Zeugnis aus deren Namen Han,
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gusku -ttächtttcher Höhe ab . All ? drei Insassen wurden in sthwe,
oerlctztem Zustand aus den Trümmern geborgen.

Oi Schweres Kraftwagennnglück . Auf der Landstraße L hon

schweren Verletzungen hoffnungslos darmedertregen.

lü Schändung eines ukrainischen Krieger -Friedhofes . Wi«
das ukrainische Tageblatt „ Dilo " aus L c in b e r g berichtet,
haben bis jetzt noch nicht ermittelte Täters im galizischen Städt¬
chen Pomoriany bei Zborow einen ukrainischen Krieger -Fricdhos
aus der Zeit der ukrainischen Freiheitskämpfe gegen Polen in
den Jahren 1918 bis 1919 geschändet , indem sie die Kreuze an
sämtlichen Gräbern umwarfen und die Gräber zerstörten , sowi«
die Knochen der Toten auf dem Friedhofsplatz zerstreuten . Diese
Schandtat wurde dadurch entdeckt, daß die ukrainische Gemeinde
in einer Prozession unter Führung der Geistlichkeit ans den Fried-
Hof zog , » m an den Gräbern der nkrainischcii Krieger eine ^ otcii-
feier zu veranstalten . Als die Gemeinde mit Entsetzen die Ver-
wnstung wahrnahm , sielcn die Gläubigen auf die Kme mcoee
and stimmten ein ukrainisches Freiheitslicd an.

El Gewchrsalve in eine Tanzgcsellschaft . Ein grauenhaftes,
ln seinen Motiven völlig ungeklärtes Blutbad wurde in den:
Dorfe Z i d i l j e in der Nähe der s e r b i s ch e n Stadt Tss ch u-
o r i j a angerichtet . Dort vergnügte sich die Dorfjugend bei eiiierkn,11 nibrni liCn i i | u uuyuiuiia . xiuti I ^ - • Z r*
^irchenfeier auf dem Platze vor dem Gemeindehaus , indem fte
serbische Natioilaltänze cmfführte . Der Tanz dauerte bis 21 Uhr
.ins dem mit Karbidlampen hell erleuchteten Platz , während die
Ltraßcn der Umgebung in völliges Dunkel gehüllt waren . Der
der Aufführung des ' Kolo -Tanzes ( serbischer Nationaltanz)
rrtönte plötzlich eine Gewchrsalve ans der Finsternis . Die Men¬
schenmenge , von Panik ergriffen , stob auseinander . Uns der
Stelle blieben elf Personen liegen , von denen 5 sofort tot tnareit,
während 6 schwer verwundet wurden . Ueber dic Täter und das
Motiv zur Tat ist vorläufig noch nichts bekannt.

□ Schweres Unglück bei einem Schanflicgen . Bei der Bor-
sührung von Kunstflügen auf dem Flugplatz Fayette-
0 Ule  bei Nashville (Tennessee ) ereignete sich ein schweres
stnglück. Ein Kunstflicger stürzte mit seinem Flugzeug , in dem
ich noch zwei Passagiere befanden , mitten in die Zuschauermenge.
Sieben Todesopfer sind zu beklagen . Weiter ereigneten sich n,
>en Bereinigten Staaten zwei weitere Flugzeugunglücke bei
jenen insgesamt fünf Todesopfer zu beklagen ^ waren . -Jetnge
Kilometer von Alford , im Staate Texas , entfernt , stürzte bei
Dauerfliegcr Kelly mit zwei Fahrgästen ab . Die drei Insassen
varen syfort tot . Das dritte Unglück ereignete sich in Newhamp-
ihire . Dort war ein Flugzeug mit zwei Kindern , einem 14-
sährigen Jungen und einem ebenso alten Mädchen aufgestiegen.
Fn geringer Höhe setzte plötzlich der Motor ans . so daß die
Maschine abstürzte und sofort in Brand geriet . Die beiden Kin¬
der kamen in den Flammen um , während der Flugzeugführer
schwere Verletzungen davontrna.

Bukarest , 29 . April . Im Finanziniiiisterium ivnrdcii vor
etwa einer Woche Wachen ausgestellt , dic nfte eingehenden
Personen zu kontrollieren hatten . Als der Chef des Außen¬
dienstes , der Rcgierungskoininissnr bei der Natiotialbank , Ro-
»ianescu , ins Ministerium treten ivolltc , wurde er von der
Wache daran gehindert . Er wollte sich legitimieren , doch er¬
kannte der Major Matcescu die Papiere nicht an . Romanescu
ivurdc dann ans Befehl des Majors von den Soldaten um¬
zingelt . Als Romanescu auf die Folgen dieses Verhaltens
aufmerksam machen wollte , schlug der Major ihm ins Gesicht.
Ein Oberst der Koniinandanliir der Wachttruppcn prüfte
schließlich dic Papiere Romanescus und ordnete seine Frei¬
lassung an . Romanescu hat Anzeige erstattet.

Chinesische Räuber plündern eine Stadt.
London , 29 . April , istach einer Nicldung aus Schanghai

hat eine Rüubrrbnirdc die Stadt Kingsutschen im nördlichen
Teil der Provinz stiaugsi überfallen und ein furchtbares Blut¬
bad angerichtet . 1000 Männer , Frauen und Kinder sollen ge¬
tötet und ebenso viele als Gcsangciie verschleppt ivorden sein.
Die Räuber rückten mit 20 Maschincngeivehreii gegen die Stadt
nn und schossen alle Mitglieder der Behörden nieder . Frauen
und Kinder wurden umzingelt und niedergemesielt . Dic Ge¬
fangenen wurde » gezwungen , die Beute der Räuber zu tragen.
Bor ihrem Rückzug haben die Räuber die Stadt in Brand
gesteckt.
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Spork-Aachrichkeo.
Waldlaufmcisterfchaften der D. T.

Deutscher Waldlausmeister Syring -Wittenberg.
Begünstigt von bestem Wetter fatiden am Sonntag in Wiesbaden

die Waldlausmeisterschastender Deutschen Turnerschast statt. Etwa
80 Teilnehmer aus 14 Kreisen der D. T. meldeten sich dem Star¬
ter . Einige tausend Zuschauer verfolgten die Rennstrecke entlang,
den Waldlauf . Das Feld hielt bis .500 Meter noch ziemlich zusam¬
men. Eine kleine Spitzengruppe hatte sich dann im weiteren Ver¬
laus etwa 10 Meter von der Hauptgruppe trennen können. Syring
mnd Krake führten bald, bis es bei 1000 Meter Syring
gelang, mit 30 Meter Vorsprung vor Krake zu führen. Bis zum
2. Kilometer hatte sich das Feld auf ca. 200 Meter verteilt . Bereits
hier lag Syring um rund 60 Meter vor der Spitzengruppe, um be¬
reits bei 3000 Meter mit 100 Meter Vorsprung zu führen. Das
Feld war etwa um 600 Meter auseinandergczogen. Dann kam Köhler
dom T.-V. Grüna bei Chemnitz stark auf und konnte sich aus den
zweiten Platz bis auf 30 Meter an Syring (T.-G. Wittenberg) her¬
anarbeiten . Nach 6 Kiloineter zeigte sich folgendes Bild : Spitze
Byring ; ihm folgte nach 80 Meter Köhler, dahinter mit 30 Meter
Krake. Bcini Einlauf ins Ziel (Kurhaus ) hatte Syring seinen Vor¬
sprung auf 120 Meter vergrößert. Ihm folgte an 2. Stelle Kohlei
und an 3 .Stelle Gebhardt (T.-V. Mittoldorf ), der sich kurz vor dem
Ziel nach einem fabelhaften Endspurt auf den 3. Platz vorschieben
konnte. — Ergebnisse: 1. Einzellauf:  Waldlaufmeister Syring
(T .-G. Wittenberg) 24,12 Min . 2. Köhler (T.-V. Grüna b. Chemnitz)
84.22 Min ., 3. Gebhardt (T.-V. Mitteldorf ) 24.36 Min ., 4. Krake
(T .-V. Apolda) 24.42 Min ., 8. Schont (Völklingen) 25.05 Min .,
12. Kaul (T.-V. Hallgarten-Pfalz ) 25.17  Min . 2. Verein smann-
schäften:  1 . T.-G. Wittenberg 14 Punkte, 2. Berliner Turn-
fportverein Friesen 26 Punkte,.3. T.-G. Koblenz 28 Punkte, 4. T.-B.
Wiesbaden 29 Punkte. 3. K r e i s m e i st e r scha f t e n : 1. Sachs.
Turnerschaft 12 Punkte, 2 .Kreis Rheinland 17 Punkte, 3. Kreis
Mittelrhein 29 Pnukte, 4. Brandenburg , 5. Thüringen, 6. Pfalz,
7.  Westfalen , 8. Norden.

Vorerst keine Koalitionscrweitcrung in Hessen.
Darmstadt, 29. April . Wie bekannt, fanden seit rilliger

Zeit zlvischen den Fraktionen der Regierungsparteien und dein
Hessischen Landbnnd Besprechungen statt über die Möglichkeit
der Erweiterung der Regierungskoalition. Diese Besprechungen
sind auf ulibestimmte Zeit vertagt lvordcn.

Dujardin abgcfunden rend wieder eingestellt.
Königsberg, 29. April. Von unterrichteter Seite ver¬

lautet, daß der Hilfsgendarin Dujardin , dessen Prozeß seiner¬
zeit in Insterburg großes Aufsehen erregte, auf Erlaß des
Ministers des Innern bei der Kriminalpolizei einer westdeut¬
schen Stadt unter einem andern Namen eingestellt worden ist.
Außerdem ist ihm eine Entschädigung für die erlittene neun-
jährige Zuchthausstrafe in Höhe von 21000 Mark zugebilligt
und bereits ausbezahlt 'worden.

Erfunden ein Schlüssel und ein Karst . -
tümer werden ersucht ihre Rechte innerhalb 6-
Rathause Zimmer Nr . 1 geltend zu machen.

Hochheim am Main , den 20. April 1930.
Die Polizeiverwaltung
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Zusammenstoß vo«r Triebwagen und Lastauto.
Limburg, L9. April . Am Montag riachmittag 17 Uhr 12

stieß an Km. 37.156 der eingleisigen Nebenbahnstrecke Diez-
Zollhaus—Wiesbaden auf dem unbewachten Ueberweg zwischen
Kettenbach und Michelbach ein Triebwagen mit einem Last¬
kraftwagen zusammen. Der Triebwagen entgleiste mit drei
Achsen. Der Lastkraftwagen wurde säst vollständig zertrüm¬
mert . Die Fahrgäste des Triebwagens blieben unverletzt, da¬
gegen haben der Führer des Autos und zwei Beifahrer inehr
oder weniger starke Verletzungen erlitten.

Reichsbannerlcute und Nationalsozialisten.
Blaubeuren, 29. April. Die Veranstalter einer sozial¬

demokratischen Versammlung hatten sich zu ihrem Schutz aus
Ulm Reichsb-anncrleute kommen lassen. Ulmcr Nationalsozia¬
listen folgten den beiden Omnibussen des Reichsbanner in zwei
Lastkraftwagen . Im Versammlungslokal kam es dann zu einer
Schlägerei , in deren Verlauf zwei Nationalsozialisten schwer
und acht leicht verletzt wurden.

Dienstag , 29. April. 0.15: Wetterbericht und 3^ \
schließend Morgengymnastik 1. — 6.45: Von Stultg^
gymnastik 2. — 13.10: Werbekonzert. — 13.30—14.40: b
kouzcrt: Aus Wagners „Ring des Nibelungen". — 16-k
Nachmittag. — 16.50: Vortragszyklus des Frauenverbf
Nassau und Waldcck. — 17.20: Von Stuttgart : Nachm'"
18.05: Hilde Maria Kraus liest aus ihren Erzählung^
Von Stuttgart : „Wie man in Canada reist". — 1
Stuttgart : „Schulangst und Schulfreude". — 19.30:
gart : Szenen aus „Mignon". — 20.45: Von Stuttgart
Weib". — 21.45: Von Stuttgart : Kammer-Musik.

Entsetzliche Bluttat bei Kellinghusen.
Kellinghusen, Kr. Stcinburg , 29- April. Der 48jährig«

Hofbesitzer Otto Reimers in Renstng bei Kellinghusen ha!
heute morgen seine beiden 9 und 11jährigen Knaben im Bet!
erdrosselt, seine 13jährige Tochter durch Schläge über den Kopj
schwer verletzt und darauf Selbstmord durch Erschießen verübt.
Reimers, der erst kürzlich eine schwere Kopfgrippe überstandcn
hatte und früher in Südwestafrika an Malaria erkrankt war,
hat die Tat anscheinend in geistiger Umnachtung ausgeübt
Seine Frau war um 5% Uhr zum Melken in den Stall ge¬
gangen. Als sic zurückkehrte war die grauenhafte Tal bereits
begangen. Die Tochter, die noch Lebenszeichen von sich gab,
wurde in das Kellinghüser Krankenhaus geschafft,

8«we MuntMUWH ÄH SIMMs » .
Donnerstag , den 1. Mai 1930 vormittags von 8 bis

10 Uhr werden an der Stadtkasse hier die Kleinrentner¬
unterstützungen für Monat Mai ausbezahlt.

Hochheim am Main , den 28. April 1930.
Der Magistrat : Arzbächer.

Mittwoch, 30. April. 8.15: Wetterbericht und Zd'f
schließend: Morgengymnastik 1. — 6.45: Von StuRi ",!
gymnastik 2. — 11.15—11.45: Von Kassel: Schulsusi
Schallplattenkonzert: „Schauspiclmusiken". — 13.30—ssI
konzert. — 16: Schallplattenkonzert: Aus „Der Bettelst^
16.30—17.40: Von Leipzig: Konzert des ehemaligen__ „ , ^ ^ ichsbahn
Infanterie -Regiments, Wien. — 18.05: Wie geht es Jh"ss'' ^ erkehrsinstitutr
mittelhändlcr . — 18.35: Von Stuttgart : Brandschaden"),Z 9 deren Leistun

mg. — 19.05: Von StuEs . mwlz sein darf.

Zehn Za

besser als Brandschadcnvergütung. ff , ' >wlz j
19.30: Konzert des Rundfunkorchesters anläßlich des n i,a h r i g es
tages von Franz LehLr. — 21: Literarische Stunde . - ^(5)^ ° ^

darf.
bVA.“ ■9 rrges

- . Aserchahnen,
Stuttgart : Querschnitt durch die europäische Musik st>> l " Zander  n
22.30: Nachrichten.J ’  Jan * 1 nllerun8 an

Donnerstag , 1. Mai : 6: Von Stuttgart : Morgeng^ I,, »st " sttional bebet
6.45: Wetterbericht und Zeitangabe; anschließend Morgens q-. w eine cinheitli
13.10: Werbekonzert. — 13.30—14.30: Schallplatte»^ Ä 'cht nicht verlv
und unechte Romantik. — 15—15.50: Jugendstunde. A, das Reich bi-
deutschen Märchenborn, 15.25: „Die Seemannssprache1,1,.,Indern den in
17.45: Von Stuttgart : Nachmittagskanzert. — 17.50: NU/T ' s zu bezahlen
Wanderrntschlägc des Taunusklubs Frankfurt a. M. ^ Jj ^ atsache, dass a
fragen . — 18.35: Französischer Sprachunterricht . „tw! 1 Befehl eine 5
Berlin : „Vierzig Jahre erster Mai ". — 19.30: Von StÄ , in deren Lei
tungeii der Arbeit. — 20: Aus den: Großen Saal der M ReparationS^
Karlsruhe : Sinfonie IX von Ludwig vau Beethoven. Wb, wirkt an d
Stuttgart : Etwas über den Frühling . — 22.30: BM °arf der unocl
Nachrichten. — 22.45: Bon Stuttgart : Acltere Ta,izi»s ^ Unterstellung de

"mer st- - -

Todes-Anzefge.
Heule Früh starb nach Gottes Rat¬

schluß unser innigstgeliebtes Kind

Johann Josef Schäler
im Alter von 1 */*Jahren.

Die tieftrauernden
Eltern, Geschwister und Angehörige.

Hochheim a. M , den 29: April 1930
Die Beerdigung findet am Donnerstag , l . Mai

mitt . 12 Uhr vom Sterbehaufe Rathäuser . aus # att.

Danksagung
Für die anläßlich unserer Vermählung in

so überaus reichem Maße zugegangenen
Glückwünsche und Geschenke sagen wir
auf diesem Wege

herzlichen Dank!
Josef MunK und Frau Barbara

geb . Harlmann

Hochheim , den 29 . April 1930 ►
I»

Deutschlands schönste
illustrierte Monatsschrift
Monatlich ein Heft zum Preise von 2.40OT.

Landwirte!
Ri, r ,ei t?Ccin f)eit)

,Qt  sich nicht-
auch weni- -

W °|s gehören, „un
k »»t .̂der Eisenbai
1 «it 'b lüic fießcu.

Am Bkitiwoch, Den 30. April mittags
Uhr findet in Hochheim

08  IfiiiiPUliiI8Pii8U@!HSülIäfCt!W
erfahre"

lS aL »'." - Sie ho
dich Thingen und
stuo,.,. öcgenwürt
Ä ganz bcso.

(Hassia) statt . Näheres ist zu
bei Eg . Krapp , Neudarfstraße

Der geistig bctvegiichc Deutsche liest diese Zeit¬
schrift; sie bringt ihn in enge und fruchtbare
Beziehungen zu allen brennenden Fragen der
Zeit in Literatur , Wissenschaft, Kunst u. Leben

Meisterwerke modernerErzähler sind diezurDer-
öffentlichung kommenden Romane u. Novellen

Schönster Schmuck der Hefte : Herrliche Wieder¬
gaben nach Werken der Kunst in Farbendruck.
Keine Zeitschrift des Zu - und Auslandes bringt
sie in ähnlicher Vollendung u. Mannigfaltigkeit

Das Baus (n dem Veihagen & Llastngs
Monatshefte gelesen werde«, ist eine Stätte |

der Kultur und edelster Lebensfreude

Der Verlag Veihagen & Klasing , Leipzig C 1
übersendet ans Wunsch gegen Einsendung von
ZO Pfg . in Marken für Porto - kostenlos
ein vollständiges Heft (sonst 2,40 ) als Probeheft

hEieojimheulerjerxiieüfl
«„

n9 ber"A? ” 9cn  de,
^ Tarife, mit
glaste l,at’te irt , - wie d eft . » wie die

Landwirtschaftliche Maschinerie

'Hs» III üll uni [i 111 in1 im*<i!!!!»> lil! ili lil iliiiii Ulf Hill

s:
^tt

Plillioncn

iSaS 1 cs  1819 M
d wieder ein
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